
2. Stimme

)

Ahn
Bauer
Bosch
Brockhans
Broich
Bodem
Cloot
Cronenberg
Dahlen
Derwahl
Dietsshe
Fritsch
Gensterblum
Havenith
Heck
Hock
Kremer
Mathar
Mennicken
Mennicken
Niessen
Niessen
Nussbaum
Nütten
Nyssen
Quodbach
Paquet
Schifflers
Thiry
Thissen
Vanderheyden
Wintgens
Wintgens

Georges
Jean
Jean-Pierre
Winfried
Re'nd
Andrd
Jean-Marie
Erwin
Günther
Hans
Heinz
Gert
Nlanfred
Dieter
Paul-Werner
Heinz
Heinz
Paul
Roland
Josef
Peter
Heinz
Leonard
Hans
Helmuth

Hahn
Mertens
Mertens
Schoonbrodt
Schunck
Thierron
Voigt

Tenor

Kurt
Rotreil
Walter
Karl
Manfred
Hubert
Eckart

Eoss
Raymond
August
Werner
Frangis
Richard
Roland
Hardy
Walter
Louis
Walter

Anthys
Deneffe
Fischer
Goor
Hütten
Holper
Langela
Lenders
Olbertz
Olbertz

Der Knobenchor lgST

1. Stimme

Wcrner
Marcel
lVlarceI
Erich
Hans
Erwin
Gerald
Andre
Stefan
Partl
Wal ter
Günther
Norbert
Dieter
Fredy
Rend
Gert
Helmuth
Helmuth
Rudi
Franqis
Hans
Hcrbert
Hans-Jürgen
Jean-Pierre
Armand
Wilfried
Robeft
DetleY
Gert
Bernard
Edgard
Rando'lph

Andre
Bauer
Blech
Ble,ch
Bartholcmy
Cronenberg
Cl.rerct
Dclanuit
Dcricum
Falkenberg
Jerusalem
Kalschcuel
Kuckart
Langela
Lcnnertz
Mayer
Mockel
Mennicken
Nyssen
Radermacher
Ran.rjoie
Schlembach
Schifflers
S Lelia
Thissen
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Der ftnabenchor
vom Collöge Pqtronn6 Eupen

Sctro'n in der Vo'rkriegiszeit ,hatte eiin Sc,hü,lerchor unterr Leitung des

Hochw. Herrn Prof. L Stollenwerk

e'ine arbe,iitsre'iche, Tätigkeit entfalteit. Nerben der feierlichen mtr$i-
kaüisshen .Ausgesta,ltrmg der Schiulfe,ste erfülXte dieser Ohor in
der Marienikircher zu Eupen (genannt die, Klrosterkirche) e,ine
dankbare ,Aufgabe. An de.n e'in'fache'n Sonrntagern des Kirche,n-
jahre,s oblag iihm d,ie Pfle,€le ders >Ordinarium< 'und )P{'opr,iurn(,
wäLhrend an k,irchilichen Festta,gen mehrstimrnige Gesängs de,n
fegtiichen Charakter der feierlic'hen H,oohämter bes,onders unter-
strichen. Seine praktische Tätigl<eit erfü'llte der Schülercho,r vom
Oollöge Patronnd irm Dienste der sonntäglichen >franz. Mess'e<.

Nachdern das Oo'Ilöge Patronnd im Ja,h,re 1945 se'ine päda'go,grische
Tätigke'it wieder ,aufgernloLmrrlern hatte, ergab sich art.raih schon batd der
Wunsoh, die Anstalt möge ihren Schü'lerchor b'e,sitzen.
Die Grundidee wurder dturcih 'den'Hoohw. Herrn Direktor J. Thieron
gege e,n und altrs dann {m Oktober de,s Jahres 1945 derr Euperner
Mrusiker Willy Mommer de'n Mus,ikunterricht in den oibere,n Klassern
übernahm, fandl d,iese, Idee e,ine,n we'iteren Verfechter.
Im Laufe, dieses ersten volls,tändigen SchuljaLrre,sr der Nacihkriegszeit
wurd'e, 'der Grunrdrste,in zu einem Sctrülerchor gelegt.
Am 23. Juüi 1946 braohrten die, junge,n Sänger unseretr ScLr:ule aus
Anlass den feier,lichen Preisverr,teri{ung folgende Lierden zu Gehör:

Dbr Mond ist aufge,ga,ngen vonj P. Schuüz

Präs dtr bercearu (franz. Volkslied)

Dandt wa,r der An,fang gpmaoht ir'ild es galt die einrnal anrfgefaingeare
Idee endgüil'tig zu venwirküichen.
SCIIUIJAIIR 1946147
M,it de"rn Schurlbe,ginn rirn Mona,t S,eptember begann zugileioh die
regelrnässige Probe,a,r,beirt des nrurn'mefrrr endgültig gelgründ€rtein, Choren,
de,r dsn Narnern

V n  ob  c  nch  o  r  vom Q.o l tagc  
<pat ronn '

führte. Als Pnobe'tag wurd'e der Frc,itag ferstgole,gt urnd sohon bald
bergann die Vorbereitung eines vorrerst noch bescheidernen Ptro"
grarnms. Den'nocih zlEigten die, jru,nge,n Sängerr ,guten Wi[[e'n, so dass
sich bene,its ,in kurrzer" Zeit eine nichtige Cho,ra'tmospihäre ge,b,ilde.t
ha.tte.

t
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Folgende Sängerr hatten sich im
gefunde"n:

1. Stimrne
Thomas Rolf
Neumam Lino
Falter Erich
Iru"h Wolfgang
Vogel Alfreä 

-

Pelzer Huso
Blum We.rner
DeChöne Alfred
Lorenzen Rolf
Schmitz Willy

,, Neissen Josef
)) jJerusalem Nikolaus' v. Schwarzenberg Richard

Deneffe Karl
Ortmann Willi

ersten Knaibe{rcrhor zusam,men

2. Stimmo
Gehlen Martin
Braun Ferdi
Sparla Martin
Klever lternz
Meyer Elmal
Bong Erich
Mattar Fredy
Schoonbrodt paul-
Krings Arnold
Pankert Guido
Pe erges Walter
r .Schwarzenbe rg  He r i bc r t
Valke,nbcrg Karl

Bald schon srgin,g an den K'abenchor der erste, Ruf. Kaum, zwei
M'onate alt und scho,n in der Oeffentlichkeit:
arn Sorultag, dem 7. November 1946, abends g Uhr im Capitol.

Neusstrasse, sang der Ctr,or beim Flerbstkonzert des M. G. V.
Marienchor:

Wenn ich den Wandrer frage (Volksl.ied für 3 Stjmmen)
Der Mond ist aufge,ganigen von p. Schulz

für vierst. gern. Chor (gemeinsam mit dem Marienchor)

am Sonrntag, dem 15. Dezernber 1946, abends 8 Uhr im Jünglings-
saal san,g der Chor bei einern Wohltätigkeitskonzert, das der
M. G. V. Marienchor zu Gunsren d,er Kriegsb,eschädigten l91}l45
veranstaltete, die beiden dreistimmigen Lieder:

Wenn ich den Wandrer frage
Wiegenlied von F. Schubert

am 8. Dezember 1946 hatte der Knabenctlor in, der Kapelle der
Schule am Kaper,berg

Kyrie und Sanctus aus d,er 2 stimrnisen Messe

,,, 
uon .Kreitmeier gesungen.

't'am 25. Dezernber 1946 sang der Chor unl 9 Uhr in der französischen
Messe

Kyrie, und Sanctus von Kreitmeier
Es begann das Jahr 1947 und mit €cht kiradiicher Begeisterung wurde
geprolbt. Der Erfolg blieib nicht a;us, denn nach,dem bereits

am 19. 'NIärz 1947 beirn feierl,ichen Ftrochamt in der Kapeüle die
granze Mersse (bis auf das Cred,o) erklungen war, konnte del
Knabe'nchor endliich

am OSTER.SONNTAG eine integraler ,Aufführung des Werkes um
9 Uhr in der Klositerkirche singen. Darnit aber war drie ersto
gtrosse Aufgabe edrilli mnrd diese Osterfag 1947 d{j,rfte im Leben
des Kna,benah,ors fülderhin eine gr,osse Bederutung h,aben,.

- 6 -

arn Mittwoche dem 23. Jurli 1947 fand inr der Aurla d,es Collöge die

feierliche Preisverteilung statt. Wioderurn fan'd der Chor Gel
ls,gentl,eit, seinr bereits gut ent\Mickeltes gesa,ngliches Können unter
Beweis zu stelle'n.
Zur Auff,ührung ge[angten, folgende, Werke:

Le Ro,ssigno,l, A. E. M. Grdtry

Sanctus, Franz Schuibert
My old Ken,tucky home

am 14. August 1947 f'uhren, dier Slä,n'ger vom Knab€ncihor in, ihr errstes

Ferienlager nach Aywaille. He'rr Pr,of. Rend Hardy, der sich
in dieser Zeit mit der Einstudieirung der rgregorianrischen Gesänge
befassto, hratte s'e'ine gross€,n organisatorische'n Qualitäten in d€n
Dienst einer glänze'ndernr Sache gestellt. Allgemein war die Be'
geisterung unter d€nr jungen rSängern! die

am 15. August 1947 (Fest Mariä Himrnel,fatrt) in der Pfamkirche
von Aywai{tle die, zweisüimmige' Messe von Krei'tmeier sa,nrgen.
D'as AlbschluLs5fu'gerfeuer samrnelter eine grosse Men,schen,rnenge
urn die loder,n:den Flarnrne'n. Auch hier sang d'er l(nrabenshlor
eine Anzahl von rnehrstimmigen Lierdern, die bei den zahlreichen
einheim,ischen Besuchern, bergeisterten, Widertr,all, f anden.
In Aywaille aber hatte unser Chor ne,ue Freunde gefundernr

am Sonntago dem L4. September 1947" e's war der letzte Tag der
Her'bstferien, stand der Kn,abenchor irn Mitt€{p,unkt der Fahnen-
weih'feiern de,s M. G. V. Marienchor.
Die kleinen Sänger sangen mit engel,klarenr Stirnmen ihren grossen

Fremnden vorm Mariechor das Festhochamt in' den Klosterkirshe.
(9.30 Urhr). Anschlie,sse,ndl an die k'irchf,ich'e Feier fandl der Fetst-
akt im Ftrotel Pauquet statt. Auch hi€rr tra der Kna,benchor noch
einmal auf rnit

" S A N C T U S "  v o n  F .  S c h u b e r t
' L E  R O S S I  G N O  L n  v o n  A .  E .  M  G r ö t r Y

SCHULIAIn ß471ß

Arn 15. Septemiber 1947 beganrn das ne'n'e Schuljahr un'd zugleich
die in den Ferienmonaten, unter roshene Pr'obearrbeit.
Es schieden arus drie Sänger: Panke'rt Guido, Peterges Walter.
Fol,gp,nrde Nzuzugän,ger waren zu vermerken':

2. Stirnrne
TilgenkarnP Heribert
Deneffe Karl-Friedr.
Voss Alfred
Thielen Willi
Bohn Ludwig
Hans walter

7 -
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1. Stimrne
Schlesinger Herbert
Delhousse Fredy
Klasen Hans
Clooth Hals
Olbertz Herbert
Peisson Albert
Ohn Otto



r
In errnsiger unrdt nergelmässiger Pro,bear,beit wurd,e bis zumr

8. I)'ezembe,r 1947 dle Missa Tertia in a-mol,l des flämischen
Komponisten MOORTG,{T ein,sfudiert. Die enprob,ten ralte,n<
Sänge,r bi'lde,ten die Stütze des Chores q.r.nd ssines D,irigs'nten.
Die zwe,i'stimrnige Partitur war in venhältnüsmässig k'urzer Zeit
bewältigt worden, sodass be$o,nderer We,rt au,f d,ie rnusikaüisshe
Gestaltung d,erse'lben gelegt werde'n konnte.

.{n den Wei'hnac,trtstagen (25.126. Dezember 1947) sang der Knaben-
c'ho,r dierses We,rk jeweils,in der Klosterkirche.am Rarthra,us. Wie
im Vorj'a,hne' war die's,e' .Auffürhru,ng im R,ahm,e,n der franz. M,esse
ve,rwirklicht worden.

Die nu'n folge'nd,e,n Monate des zweiten Tentia'ls ware,n so recht durch
dlier Vo,rbere,itu'ng der Pre,isverteilung erfüllt. Eine, Neue,r'ung, die in

$ der Folge Soh'ule, machen würde,, war für die Ab,sch'lussfeiei vorEe-' se,hen. denn zum ersten Male sollto der Knabenchor ein S|NGSpIEL
vofbereite'n.
D,ie Wa;trl fie,l aurf die kleine'Buffo-Oper in zw,ei Akten

La Foire de Söville
Mtr,s'ik von Ch. Le Roy-Villa,rs.

Tro,tz der sohwere,n Probearbeit fand der Chor noc,h d,ie Möelichkeit

am Donnerstag, demi 13. Mai 1!l4E
sein erste,s selbs'tändigers Ko,nzerrt zu veranstalten.

Im kleinen Saal des Jüngli,ngshauses spielten und sangen unsene, Jiun-
gen's, bere'iteten Fre,ud'e und e,rrEiohte,n e,ine glänzende Kritik.

So[isten: Rolf Thomas. Klavier
Rolf Lorenze4l, Sspranl

Der Knabernc,hotr sang:
Heilig, heilig, Fr. Sstu.rbert
Le Rossignol, A.E.M. Grd,try
Hymne ä la nuit, J. ph. Rarnea,u
Gleich und gleich, Ch. L. Kagerer
Sohlaf d,u holders B,übohern, H. Bu,ngert
Eins,und eins, H. Bungort

am Dienstag; dern 20. Juli 194E
r I Feierliche Pre,iwerrte,ilung und Arufführung der Spie,loper

La fodne' der Sdviltre, vo,n Oh. Le RloV-V,il'lails. 
-

Ers war ein durc,hsohLl'agen'd,er und UafrhUrec,he,nder Erfolg zu,gleiqh
mit de,m sioh drie, I_,okalpresse, einge,hend,befasste.
In sei,ner Äusgarbe, vom 22. J'u{i 1948 sc,hrie,b dars >Grenz-Echo<:

r boten d,ie etwa 50 Mitwirkendein ge'radezu, Uebena-
sohendes, das bestirrrrrlrt ve,rdien't einen breitercn Oe,ffen"tlioh-
keit auf eriner gnösseren Eühne geze,l,gt zu w,erden.a

W,ied.n.rn waren die Ferien gekomrnen ru,ndl unrterbnaohern ftin d,ie
Daiuer rron 2 Monatern die Probearbe,it. De,r Knabe.nohor aber hatto
ein erfolgreiches lahr beendet, ,und wieder fuhren zab,lreicrhE Sänger
in das Fonie,nlager.

SCHUIJAHR 1948/49

A,m 6. Se,pteimrber 1948 brac,hten dio beide'n Vorbereitungsklassen
(A/B) e,ine,n a,uesergewörhnfich gruten Zuwaahs an präc,htigem Stimrn-
mateniatr.. Während ,sic,h bei dein dilteren Sängenn d,ie, ersten A,nzEi-
oh;n des Stimrrnbruehs bemerkb'ar rnechten, m,eüde'te sich arlsgezsich-
ne'i:r Nachwruchrs an. Wi,r konnte'n folgende Neuaugänrge, be,grüosen:

1. Stimrno
Karlowski Horst
Bosch Karl-Heinz
Claessen Werner
Marmann Fredy
Kreuer Hans
Mathar Dieter
Giese,n Karl
Genten Anton

2. Stimme
Nütten
Meniicken
Kaivers
Ruttd

Benno
Ferdi
Hans
Franz-Josef,

t
N'q'n zähüte der Chor merhr als 50 Mitgtlieder, undt e's schie'n für die
Zlku,nft gesorgt. Be,merkenswert vor atllem die rasche Anpassung
den neruaufgenronrnen,ertr Sänger.

am t. Drzenber 194t fand;inr Hof des Altbauko,mplvxes d'ie fe,ier-

lic,he Einrweri,h'u,ng der vornr Blkström gsschaftsne,n Mm'ttergotrtes-
statue statt. Beim fe,ieiliohen, Pon'tifik'ala,mt ,in der Kapeille, ze,le.
brriert d,urch urnseren trieben'Bisohrof l-ru,dwig-Josef sang d,er Ohor
diE ne'Lle,insturdierte und fi.ir den Knabenchor geschrie,berne Messe
se,ine,s Dürigente'n Wirlly Momrner. Unter de,n de,nkbar günstigisten
Urnstände,n erllebte

die Mcsse zu Ehreni der Unbeflectftn Empfängnic
ihro

B€dm Fe,stakt
F. Sohubect.

a,m 25. und 25. Ilezember 194S (H'octrheifli'gers Wedtr,naohtsf€$t) er-
ilebte das Wer,k beirn Hochamt 'urn 9 Uhr 'i:a der K'losterkirche
se.inc zweirte und drittc Amffühnumg.

Soliste.'n: Rolf I-.,orenaen 1. Stimrne r 
)

Pan:rl Schoonbr'oodt 2' Srtimme
Fe.rdli Braun 3. StimrnE

arn Neulahrcüag 1949 s'anrg der Kniabe'nohoa' urn 8'30 ULrr nocikr e'in'
m,a[ dis Kornpo,sition seinea Dirigenten in de,r Kirohe dtx Klosteirs
Gtarrnstook.
Alulch ,fu! dtiesrern Jarhr sta,red das zweits Terrti'arl im Zpiohear d'er
Volbereitutlgen der Sb'tlu{abscrhflrussfeier. Die sshönen Hoff-
tuu,ttgpn atuf äne be,sonde'rs fEierl'ic,he ru'ndl grlanzvolle 4*g:S4-
turng CerseilUen abeilwurde,n irn Fbbruar bitterr en'ttä'uncb't' v'lero
de.r"bei dieir Grtindtune stim,rdkräftigen Sä'n'ger rharttsn' das Alter
des Stirnm,brusbß erreicht utrld $o kam denni'ba[d, was k'omrne'n

URAUFFUEHR,UNG.

vor der Statue sanrgon' w,ir dars Sanctus vom
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mußste, €ß s€itli€dbn nich't w,eniger als 16 Sänger aus. Damti't aber
ware,n d,ie Vorarussertzungen fti'r eine erfdlgre'icrhe We'iterarberit
m,i't eüne,m Sohlage zerrstönt. Güäoktricherwerise tr,arttenr dier zu Scürn:,l-
begin,n ütberno,m,me'nen nerusm Sänrger ein r,ascrheis Ve,rhäiltnis zur
Sanrgeskrurnst ge,ftr,nden, so dass wenigstens nicht alle Mühe rlm-
sonst war.

Folgernde Schti:le'r sohieden irn Lamfe des Sbh,lrljahres 1948/49 inf,olge
Stirnmbr'uc,hs'anrrs:
Braun Ferdi
Gehle,n Martin
Dech6ne Alfred
Neissen Josof

s v. Schwarze'nberg Richard
) ) v. Schwarzenberg Horibert' 

Shoo,nbrodt Paul
Arnold
Erich

Mattar
Sparla
Meyer
Peiss.en
Ortmam
Blum
Ohn

Fredy
Martin
Elmar
Albert
willi
Werner
Otto

Krings
BOng

a'm 16. Juni f949 sang drer Knabe,nc,hor in der belgischen Hauptstadt
Brüsserl ,am Grarbe ders Unbekannten Soldatern die d,reist. von
P'rof. W. Momrner gsachrietbene BRAtsANCIONNE.

t 0
l l

{

Um oine'n Aursgledch der Stimrme,n zu sqhaffen wurden für dio Preis-
vertejirlrung zwei vierst. ge,m. Oho,rwerke erinstudiert und sro geüangt€n
am Dienstagn dern 12. Juli 1949 folgenrde We,rke ,in der Aula zrun

A,uffürhrung:
Es ist bestirnrnrt ün Gottes Rat (4. St.), Mendelsaohn-Bartrtroldy
Les Abeil[€s (3. St.), G. Bizet
Gazo'uriürlis dru pri,nrte'rnps (2. St.) Wa.lzer, J. Straruss
,dben'd{ied (a St. erem.), Vorlkma,nn

Trotz d'err grossern tec,hniscrhe,n Schwier,igkeiten, di,e einen, vollkorn-
m€,nenr Umtbau der Ch,or'besetzu'ng zur Fo,lge hatten, wrr:rde anrch
d,iese Pre,isverteriiung von e,inerrn schönen Erfolg gekrönt. 

{ I
scrruLJAHR r949ls0

trnfolge de'r im Septeimben erfolge,nd,en Neueingliedenrng za,hilneücher
j,u,nger Sängerr steürte die nrunrnethr beginnende Probeanbeit zatrlre,i-
che An'fordenur,gen. Schon bei der le,tzten Pre,iwerte,i,l,un'g hatte der
Gru,nd'sti'l des Oh,orers d'uroh d,ie Hinzunahme, von Te,nor- und B'ass.
stimmen ein'o ednsc,hneidende Aenderunrg erfahre,n. Folge,nde Schtiler
gerhö,rten dem ea:ste,n germris,ohten Chorr dters Collöge Patronnd an:

Tenor

Zimmermann Günther t
Pfeiffer Robert
Van Pachterbeeke Paul
Pitz Johan r
Locht Georg
Pauqu6 Karl
ErIz Paul
Scholl Elmar

Levieux
Schumacher
Thielen
Gatzweiler
Schröder

Bass
Jean
Helmuth
Walter
Karl
Heinz

Diese Lrisung erwies sioh irn nzuen Schuljahr im Hinbl,ick a,uf die
Prei'sverteil'ung als äusßerst v'orte'ilhaft.
Vorersrt probter der Knabenchor in sein€rr Originalbesetzuinrg und
überarbeitete die bereits zwte,i Jahre zu'vor irn Repentoire erschi€nene

Missa Tcrticr in c-moll von Moortgcrt

Dio Nouaugänge, brachten dem Chor eine--n Stim'rnenzuwac'hs, der
in seine,r Qualität wohl kaurnr zu ü,bertref,fen sein d;i.irfte:

r )

Convents
Flackens
Neuma,nn
Nütten
Baltus
Lorenzen
Genten

1. Stftnrne
Herbert
Toni
Edgard
Rolf
Alfons
Günther
Anton

2. Stirnme
Braun Ludwig
Thess Heinz
Oltrer.tz Walter
Goor Frangis
Brauer Ernst
Langela Handy
Schiffer ManJred

Keutgen Dieter
Dieser dusgleich war alle,rdlinrgs unbed'ingt e,rfo,rderlich, den'n mit
Sbhrultbeginn ra,gte die Stinr,mpr.obe; dass auch d'ie >letzten M'ohi-



kane,r< des ersten Knabenchors ihren Stimrnib.nuch dtrrchmach,ten. So
schieden f'o[e,nde' Sänger aus:

)\

Pelzer
Schmitz
Bosch
Thomas
Vogel

Hugo
wilti
Wolfgang
Rolf
A,lfred

l. Stim,me

Helmuth
Nor ert
Paul
Felix
Hans
Charles
Roland

Dene,ffe
Klever
Jerusalem
Falter

Karl
Heinz
Nikola'us
Erich

noch einigeAls letzter vom alten Sta,mirn 'blierb uns Rolf Lorenzen
Monate erhalten.
,dm 8. Dezember 19,{9 Aurfführunlg der Mo,ortgat-Mes,se jn der Ka-
pell€ vom Collöge Patronn€.
An den beiden Weih,nachffiage,n 1949 um 9.30 Uhr fand das gleiche
Werk in der Ktro,ste,rkirche seiner wiederho,lte Aurffri.ihrung.
Das ne'ue Jahr (1950) brachte dern Kan'benchor eine ehrenvolle Ve,r-
pflichtung. Der Caecilrienchor an St. Nikolaus so,llte im,Oktober 1950
sein Hundeirtjähriges Jubiläurn mit der Aufführung desr Oratoriurns

JUDAS MAKKABAEUS von G. F. Händel

feiern. Die mnrsikalische Gesarntleitiu,ng dieser gross€n Aufführung
war derrr Dirigenten des Knabenctr,ors Pnof. Willy Mo,rnmer üb€r-
tragen wo,rden. So war es dienn worhl leicht vers&ind'trich,, dass denn
Knabenchor eine be,sondere Aufgabe auch boi dieserr Feier zufallen
sollte.
trrn Monat FeLbruar 1950 begannen die wiichen{lichen Doppe,lproben
im Jünrglingshaus, Nelr-lstrasse. Noch selten waren unsere Jungens
mit einer denartigen Bergeisterru,ng an der Arbeit wie in der Vorberei.-
tung dieses grossa,rtig€n Wer'kes. Unre,r,rnüdlich wufde geprorbt und
gefeilt, d,och niemandern bereitete drie Prorbelast Verdruss.
Neben diesen gr,ossen Verpflichtungen liefen die, Vorbereitungren zur
Preisverte,il,ung, die
am Montag, iem 17. Juli 1950 in, der Aula der Schule rnit der Auf-

füh,rurag von We"rdinr's Oper

"Det Kcisers neue lloider"
e,inenr ülberwältigenden, Erfo,lg brachte. Als Einleitung sanrgen wir
Mozart's rAve Verurn<.

SCHUTJAIIR 19s0/51
Arrn 6. Septernber öffnete, das College erneut sejne Torg die Ferien
waren vorüihr. Der Cho,r verlorr einigo Mitglied,er dlrrch Stimmbrush:
Olbertz Herbert
Marmann Fredy

Nütten Benno
Schlesinger Herbert

konnte derngerge,nüber arber fo,liende Neu.zurgänge ver.merken:
2. Stimrnp

Schoonbrodt Karl
Hütten Richard

ib

BrüIl
Falter
Ortmarm
Hahn
Emoots
Boulaoger
Holper

t 2

im Jünglingshaus

Tenor Bass
Van Pachterbeke Paul Dechöne Alfred
E;i; Pa'ul Krings Arnold
sctritiaer Heinz Schconbrodt Paul

öt"a* Erich Bl'um Werner
öilff" Karl Gehlen Martin

am 11. November 1950 singt der gernischte Chor be'i der Helden-
gedenkfeier auf derm Friedhof

>Wenn ich e,inrnal muss scheriden<
aus d€r Matthäuspassion von J. S. Bach

am 8. I)ezember 1950 Aufftih,rung der neueinstudierten
>Kieler Liebfrau,enrMesse( vollr Lernacher.

am 25.126. flezernber 1950 wird das Werk in der Klo'sterkirche im
Traditi,onshochamt um 9.30 Uhr wiederholt.

Zum Abschluss des Jahres 1950 se'i allerdin.gs jenes Ereign'is erwähnt,
das in der Geschichte des Knabenchors unzweifelhaft einen Höher
punkt darstellt.

Unser Knabenchor bei der Aulführung dcs 'Judas Makkabäul"

, )
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am Sonntag, dem 8. Oktober 1950 nahm der Knabenchor an der
giro,s,sartigen Aufführung des Händel'schen Oratoriurns >Judas
Markkabäus< teil, nachdern er beim Festakt im Jün,glingsh,aus,
morgens 11.30 Uhr, als inte,grierender Teil d,es, grossen gernischten
Chores Beethovens rHimimeü rühmen( mitgestaltet hatte.

am Sonntag, dem 15. Oktober 1950, abends 7.30 Uhr im Jünglings-
saal sang der Chor wiederum, be'i der Wiede,rholung des Hän-
del'schen, Meisterwerkes,. Es war ein Eh'rentag f,ür unsere junrgen
Sän,ger, die in der Presse eine besondere Würdigung fanden:

rDer kristallhelle und warme Glanz des vorzüglichen
D,amencho,rs bildete e,ine äusse,rst glückliche Einheit mit den
frischen und geschmeidigen Stirnmen d,er Knaben.<

am Os'terso'nnitag 1951 sanig der Chor wiederum im Hochamt urm
9.30 Uh,r in der Klosterkirche Le'rnache,rs rKieler Liebfrauenr
Messe <.

am 18. Juili 195I überraschten wir die, zahlreichen, Besucher der Preis,
vorteilung mit der ausgezeichneten Auffüh,ru,ng unseres dritten
Sin,gspieles:

Le Lutin du Closher von Ch. Le Roy-Villors

. Dieses Stück mit seinen schönen, heiteren, Melodien und Chö-
ren erzielte erinen glänzenden Erfolg und es sei hjer vor alle.m
d,as ausgezeichnete Spiei unse,r€s damaligen Altsolisten Walter
Ol,bertz in der Rolle des Petit Blaiser erwähnt.
Die Inszenierun,g des Stückes hatte Prof. F. Ville,rs übern'ornrnen',
der be,reits d,ie beiden' vo,rhen aufgeführten Singspiele betreut
rrtatte.

Ferner wurden als Einlagen die Lieder: Die, Leineweber, Heissa
Kathreinerle und Hopsa Schwa, enliesel (Q. Rische) gesrungen.

In ftinfjätrrriger Tätigkeit (1946 - 1951) hatte der Knabench,or vielen
1 Mensche,n grosse Freude bereitet. Die festliche, miu,sikalische Aus-
\ - gestaltung der Gottesdienste in Sch,ule und Stadt, die Pflege des Liedes

und nicht zule,tzt die Aufführung der kleinen Spielopern, all diese
Punlkte ersch-lossen de,m Chor ein dankbares Aufgaben,gebiet, dem er
sich mit viel Idealismus, und jugendlicher Begeisterung verschrieben
hatte.

SCHUTJAHR lgsvs2

Am 12. Septem,ber 1951 begann das neue Schuljahr. Die Schüler-
zahl dos Collöge Patronnd war durch die Ein,beziehung eines 5. Schul:
jahrs noch erherblich angewachsen. Zahlreicher Zuwachs stand n,un-
mehr d,errn Knabenchor zur Verfügung, und in keinern Jahr wurde
jemals die heuer verzedchnete Beitrittsziffer erreicht.

N
I

I
,

1. Stirnrne
Bourseaux Harald
Keutgen Jacques
Hans
Karls
Jerusalem
Reul
Schoonbrodt
Ha,hn
Kirschfink
Hess
Ramakcrs
Thierron
Kei.ltgen Guido
Van der Sandcr S egfried
Schroer
Kaldenbach
Mertens

Peter
Dictcr
Robert

also ein Zuwachs von 30 Sängern, der gerade im rech,ten Augenr
blick karn: da, wiederurn zahlreiche Chormit,elieder dursil Stimmr
bmctl ausfielen.

So erfre,ulich dieser Mrassenzugang auf der einen Sedte warr, so schwie-
rig erwies sich die Aufgabe für den Dirigenten, das erhe,blich ver-
stäikte Ensennb,le ho,mogen erscheinen zu lassen.
Fo'lgen'de, Schtile,r schieden durch Stimrrn'bruch aus:
Ncrrmsnn Fdsard Thcss Hcinz
Lorenzcn Günther Brauer Ernst
Keutgen Dieter Blaun Ludwig
Schiffer Manfred

Der neue Ch,o'r arbeitete beispietrhaft. So konnte bereits
a'rn E. Dezember 1951 die. neueinsrtudierte zw,eistlmrnige Mes,se zu

Ehren des Heiligen Aloysius des ital. Meisters RAVANELLO
vol,lständig gesunigen werden. Zarrn ers'ten Male hatte ein Knaben-
chor de,s Collöge Patro,nnd diese Leitung vollJbringen können.

am 25. Dezember 1951 sanrg der Knabenchor die Christmette urn
Mitternacht in der Pfarkirche zu AACI{EN-BRANDi|.
IJnsere Jungen,s brachten au'f diese, We,ise den, belgischen Sol-
dhten der Besatzungs,armee ein rkla,ngvolles< Weihnachtsfest.
Urn 4.00 Uhr sangen uns€ro Solisten Ftrerbert Convents und
Walter Olbertz in der Ctr,ristm,ette im Klosten Garnstock
Urn 9.30 Uhr ,gelanrgte in, der .franz Messe in der Klosterkirche (
Ravanellos Werk zur duff{ihrunrg, desgleichen

arn 26. Dezern er 1951 um 9.45 Uhr im Hochamt in St. Nikolaus.
Als Weihnachtseinl,age. sang'der Chor das herrliche zweistirnrrnirge

,'-('ranseamu,sa von Sch,nabel.

Das zweite Tertial bergann und wieder stand der Cbor vor einer
grcssen Aufgarbe. Als Spie,loper s,ollte inr d,iesern Jahr'

Die Wunderuhr von Eberhordt Werdin
aufgpftihrt rve-de.nr. Ein herrliches, rnoderne$, doch setrr schwieriges
Werk. in welchern der gesarnte Chor b,Eschäftigt sein, wtirde. Die
PfoLen wurden rnit glossern Fleiso besucht, jede;r garb serin Bestes.

We rner
Heinz
Heinz
Manf red
Hrrhcrr ,
Kurt.
Manfred
Norbert
Werner
Flubert

2. Stimme
Schwemmer
Noöl
Kaivers
Rouil
Thissen
Schunk
Theissen
Hick
ortmann
Fischer
Ganser
Kriescher
Derioum

Heinz-Pe:er
Karl
Werner
Dieter
Fredy
Manfred
Paul
Hclmuth
Günther
Werncr
Josef
Gernot
Heribcrt
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am 30. Ddärz 1952 wirkten unsere'| 'bsiden. Solisten Walter Olbertz
(Alt) und Herbert Convents (Sopran) bei der Erstau,fführung
des Oratoriurms rChristi Leiden'sgesanlg< in der Pfarrkirche' mit'.
Diese,s Werk h,atte det Caecilienchor an St' Nikola'us einstudiert
und brachte ddese'm, Cho,r wie auch den kleinen Solisten einen
glänzenden Erfdlg. Das Werk wurde

am 6. April 1952 wiederholt.

am Mittwoch, dern 16. Juli 1952 war end ich der gtrosse' Tag gekorm-
men. We'rdin,s Oper )DIE WI-INDERUIIR( erle;bte eine grossr
artige Aufführung, d,ie ,alle Anwesenden (der Saal konnte die
Menschen kaum fassen) zu heller Bergeisterunrg hinriss. Fast a.lle
Sänrger hatten einer kle,ine R'olle aurf 'der Bühne zu erf'üllen' es
war S,o recht d'as Spieil de,s Knahenclno,rs.
Zrur Einle,itunrg hatten, wir Le' Moulin (zwe,ist. Cho,r) vo'n, F. Far-
low und den Sl<travenchor >Va pensiero< au]s Na'bucso von
G. Verdi (sechsst. Chor) zu Gehicir gebracht.
Diese Pre,isventeilunrg verdienfi gewiss als ein llöhepunkt in der
CHRONIK des Chores verzeichnet zu werden.

SCHUIJAIIR r9s2l53

Der Wiederb,eginn des UntErrichts am M,ontag, dem 15. Septernber
1952rbrac,hte derrn Knabenchor ne'uen Zunvachs. Es karnen zur

1. Stimme
Brül,l Günther
Lennefiz Paul-Werner
Nütte,n Hans-Jürgen
Hütterl Hans-Jürgen
Heck Bernd
Bartholerny Dieter
Rausch Heinz

2. Stimme
Pc'.zer Jörg
Kupper Leo
B^og Norbert
Miche,l Werner
Neftaniel Pierrot

c

Rasch stellten die kleinen Sänrger sich auf drie neuen Aufgaben ein
und nach re'gel,rn'ässigpr Probearbe'it kon'nte
arn 8. Dezemrrber 1952 die schön€, in weihnachtliche'r Frohstimmiuürg

geschrieibene Messer >In natali gaudio< des Italieners Campo'
d,onioo aufgsführt werden.

An dieser Stetrle rnrms erin Ereignris vErrn'efkt we,rden, das in den Ge'
schichrter e,ines Knrabench,o,rs von tr,örc,hster Berdetrtumg ist:

an 21. Novem'ber 1952 ginrg dem Dirigenten Pro,f. Willy M'ornrner
ein Schreiben der Intern. Federation der Pueri Cantores in Paris
zu,. das dern Kna,benctlor fürrderh,in die Berechtrigung gab, den
Titel

))LES PETITS CHANTEL]RS A LA CROIX DE BOIS(

zu führenr Dieses ofifizielle Schreiben trug die eigpnhändiee UnF
tersch,rift von Monseigneur Mai[et

Wentge Targe vorher hatte der Knrabenchor in, der vol,l,besetzen du:la
des ColtögB Patronnd

t6
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am Montago dem 10. November 1952, abenrdrs 8 Uhr, die erfol,greiche
Wieclerhrolung von We,rdin:s TWUNDERUHR( gesungen.

Das Pforgramm verzeichnete ausserdem folgende Werke:
Va pe,nsie,ro, aus, >Nab,ucco<, G. Verdi
Heissa Kathreine;rle, Q. Rische
Ftropsa Schwabenilieselr, Q. Risctr,e
Die Leineweber, Q. Rische

Unsere Solisten sanaen:
Walter O,lbertz

Guten Abend, Euter NacLht, J. Brahm,s
Vater, M,utter, Schwestern, Brüder

aus Undine, A. Lortzing
Herbert Convents

Scilafe m,ein Prinzc,hen, W. A. M,ozart
Abendsegen aus rHänsel und Gretel<,

E. Humperdinck

Die Rerg'ie führte wie b'ei d,er Preisverteilung Prof. Ch. Wi,rnbo-
m'ont. Die Tänze b,etrerute Prorf. Reno,uprez.
Das Grenz-Echo sprach in sein,er Ausgabe vom 12. Nove,rnber
1952 von: D gut geschulten, Stim,men unrd sicherer Mu,si.
kalität . angenehmem Klangvolumen, . präzisen und ge-
schlos,senen Cho,reinsätzen. <

arn 2,5. Dezenrber 1952 tuhr der Knabenchor wiederum nach Aachen
und sang,in St Josef das Mittern,achts,hrocharnt für die ,belgische
Bersatzurlgsarmee.

Zur Aufführung gelanrgte dlie Messe >In natali garudio< volr
J. B. Campodonico.
Urn 9.30 Uhr Aultfübrunrg dor gleichen Mss6a in der Klost€r-
kirche zu Eupen.

Das ne,ue Jahr sah dbn, Chor bei eifriger Arbeit f,ür die Vortbereitung
de.r Preiwertedhrrng. In, diesernl Jahr sollte a,ursnahrnsrweise' keine- Spiel"
oper aufgefühnt werden,, und so fien die Wahl auf das kl,eine Kanr
tatenw€rk

Dcr Struwclpeter von Wqlter Rein

arn Mittwoch, dem 15. Juli 1953 fanrdr in der ilberfüJ,ltenr duta der
Schule die feiertriche Preisverteilnr,nrg statt.
Zw Einleitung mng den'goose gernischte Chor den Einleitungsr-
chor aus der Open rI I-rorrnlba,rdic vonr G. Verd,i.
Daraurf ,fo,ltgter dio Kanüate, die dureh ihre ausrgezeichnener WidEr-
gabe einen,giläneenden Eindrusk hrinrterliiees.

t7
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In den Tenorr- trnd Bass;timmen war prakt,isch manches, alte Ge-
sicht aus dern ersten' Knabenchor vertret€n

Meyer
Havenith
Olbertz
Hackens
Re'ul
Altdorf

Cheret
Mennicken
Renardy
Hans
Kistemann
Menrnicken
Quodbach
Schlembach
Wintgens
Cronenberg
Havenittr

Tenor
Elmar
Elmar
Herbert
Toni
August
Erich

Gehlen
Blum
Neurnann
Klever
Mennicken
Denerffc
Gauder
Schlesinrger
Braun
Voss

Thielen
Bauer
Lange{a
Pitz
Mockel

Martin
lYerner
Linc
Heinz
Ferdi
Karl
Erich
Herbert
Ferdi
AlfreC

Bass

( SCIIUIJAIIR 1953154

Das n,eue Schuljahr brachte wiederum au,sgeze,ichrnreten Zuwactrs und
mit seinem Beginn am 15. Sep e,mrber setzten, auch, sogleich die, Froben
wiede,r ein.

Folgende Neuzugän,ge waren zu begrüssen:

2. Stimme1. Stimme

Jean-Marie
Paul
Herbe.rt
Werner
Manfred
Helmuth
Armand
Heinz
Edgard
Andr6
Dieter

Ernst
Jean
Dieter
Manfred
Heinz

C

a.rnr 8. Dezemb€r 1953 wurde in, der Kapellle des OolXöge Patronrnd
d,ie noch,rnals {ilber'alberitete Missa r In Conceptione Immaciulatae q
von W. Morn'mer gesunigen.

am 25. Dezember 1953 a,mr ltrochherilige,n Werihnachtsfest
urnr 9.15 Uhr in d"er Klosrterkirche, das gleicher Wefk.

Inr diesem Jahrr hatten sich bei Wierderraufnaihrne den Pr,oben erhob-
liche Schwierigkeiten durch Abgänge und Stirnrnlbructrr eringestellt.
Ein grosser Teil unrser,er rourtinierten Sänger war dem Kna.bench,or
verloren gegamgen, so dlass vrorerst nur lao,gsarrner Fo,rtschritte zu verr-
zeichnen waren, obwohl d,er Nachwuchs d,en beiden letzten, Jahre
wirklich aus,gezeichnet€ Dispoisitionear zeigte.
Das zwe,ite, Tertial war dann auch, im Ganzen ermiu,tigernd€r. Zur
Preiwerteitrun,g war die Auftührung der Spie,troper

))Dm SCHAUBUDE( des dachener Komponiste,n EIDENS
vorrgesehenr D,as 

'Werk 
sterllte erhebliche AnLf'orderungen an Solisten

und Chror, denn die Fartitir:,r b,rach e äusserst rnoderne Harmonisa-
tionenr, die den jungen Ohre,n ungewohnrt erschienenr. Trotzdern er-
folgte

, l'"
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am Dienstag; dern 13. Juli 1954 die gfanavolle Autführung des
Werkes in der Auia des Collöge Patronnd.

Die Schcrubude von Josaf Etdens
wurd,er zum' grjossen Erfolg.

Als Einrleitun,g hatte der Chor
Choro de,l Plocessio,ne aus >I Lomibardri( von G. Verdi
Littiler mrothe,r of mine (Negr,o) von Buil,ei'gh/Mormnner

gesungenr. Beide Chöre, dn der vierstimrrnigen rgem. FrassiLtn,g.
Zu verm,erkenr sei hri€r der Auftnitt der SCHO'LA vorm Knaben-
chor, die unter Leitunrg von Prof. Lö,onardi-EtiennE ve'rschriedene
g€lgorianLische Ges'änge zur:n Vortrag brachte.

scHULrAIfr. rgs4lss
Derr Unte,rricht be'gann berreits am 1. Septe,mbe,r 1954, so dass die
Prorbe,arbeit im Hinblick auf die Weihnachtsvoibereitung zwe,i Wo-
ctr,en länger dauerte. D'ie'se Tatsache karn dem Chor d,enn, auch zu-
gute, denn

arn Soruftag, dern 17. 0lrtober 1954, abends 7 Uhr, b,rachte der
Knabenchor irn Rahrnen edner Festveranstaltung der kath. Pfad-
findergruppe Eup.ens noch einrnal

Die Schcrubude von Josef Eidens
D,er Klornponist wohnte persönlich die,ser AtrffüLrnl,ng bei und
te'ilto dern Dirigente'n mit, dass die, Jul,i-.Atr,ffüihrung im Collöge
edgentlich eine

lVeltrraufführung gewesen sei.

Wiederuirn hatte das Sfück ein'en grossenr Erfolg, obwohl 1n letr-
'ier Mim,te venschiede,ner Rortrlen ,neurbersetzt werden mussten.
Diese Ta,tsache war der Anlarss e,inen Ne,uentdeckung, die ftir
unserren Chor sehr wsrfvo[ war: aflsteüler ders a,usgerscrhiedenen
Dieter Kalde,n,bacih ü,ber'nailun Heünz Jeru'salern dier schwier'ige
Fartie d,es >singendern Mondeis< ,und erwiers rsicih als ein Sänger
von Fonmiat.

N'euzugänge:
l. Stimme

Brockhans Erich
Cloot Gerald
Schifflers Roibert
Dietsche Walter
Wintgens Egon

2. Stirnme
Bartholemy Rend
Stetrla Hans
Schi f f lers Leonard
Thissen Helmuth

am 8. I)ezernber 1954 Auffilhrunrg der F-D'ur-Messei von B. Wasrner
in d,er Kapeilfter des Collöger Fa'tronn6.

arl 25. Dezember 1954 A'u,fftih un,g det' Wasrner'Messe iu der Kilo-
stelkiroher umi 9.15 Uftrn (Franz. Messe).



J

(

D,a,s zwe,ite Tentiatl 'ste[,l(e d€rn Chor eine grosse Aufgabe. Die Wa,trl
de,s Sti.iqke,s für die Fre'iwertei,lrung fieil aruf MOZART'S herrl,iche
kleine Oper

B A S T I E N  u n d  B A S T I E N N E
Die Rollenverteitrung erfo,lgte' schon irn Monat Ferbruar und eis sei
h,ier vermerk,t. da,ss unsere kleinen S'oldste'n

Ba,stie'nne, Hans-Jürgen''Nütte,n
Bar${is'n, Heünz Jertlsa'lem

mirt grorssern Eifer beü der Siache, ware,n, während der Chon drie vom
Dirigonten Pro'f. W. M,ornmer gesctrriebene,n zwe,istimrn'igen Ohor-
sätzer naoh Meüodien der Oper e,inMrurdierte. Die Rolle ders Zarubeners
Oo,las übernrahm u,nrser ehern,aliges M,i'tgüed Ferdi Bra,un, desse,n
herrliche Altstirnme rn,itrtlerwe,ile in einen kl,an,gvo,llen Bariton ver-
wandeil,t vrar.
am Donrnenstag, dem 14. JuIi 1955'umr 15 Uhr fundt rin der überfüll-

te,n A'ultra d'es Co,llöger Patronn€ die Aufführrrang der Oper

BASTIEN und BASTIENNE von W.A. Mozart statl
Ein Streichqua,rtertt beMerhend ams den,fferren

Klarus Niesse'n, 1. Ge,ige
Kla,us Nierssen (Kettenis), 2. Geige
Jorse'f Kö'n,igs, Bratsche
Wdlli Cre'utz, Cetlllo

ha,tte die m,u;sikalisqhe Begloitung ders We,rkeLs übern,ornrne,n. He,rr
Prof. J. IGil führ'te Regie, d'as Bltiihnenbild hattc der aus Raeren
stam'rnsnlde Kü,nstler Andrd Blank entworfen 'und atrsgerfi.ihrt; d'io
Tänze wurden von Prof. ffinann Einstudie,rl
Es war einre dern{cwürd'iger Aufführung, die in der Presse, (Gre'nz-Ech,o)
folge,nden Wide'rhall fand: >Die Jungen spielten in ihre,n zeritgernössi-
sohen Kostü'rn€n 6ro gewandrt, wie sie sicher sangen . . . So wurde
d,iene Erstaufftihrrr:,ng drurch denr Knabenoh'or des Collöge Patunnd
zu einsm kle.inen gesellschaftliohe,n,Eroignis im Rahmen der Preis
verrteri.hrng(. Diese Worts bearagten al[e,s und bildeten für Sänger,
Sol'isten und Dirige'nte,nr Amerkennrung und Ansp,orn zugleicrh. Das
Mozantja,hr 1956 tlaüte sic,h irn Coltlöge FatrronnC bereits angekündigt.
Z,ur Einleitung haüte de,r Chor drei M,ozartlieder gesunge,n: Udb'
irnrne,r Treu undl 'Redfl,ichkEit - Das Veitrchen - Kornrn lieber Ma,i.

SCTIULJAHR 1955156
Dras Jahr 1955 frratto mit der Mo,zant-P,reriwe'r'teilrtrnrg eine'nr neu€n
HöhepunLkt i,n der 'Ge,sshiohüer d'er rPerti'ts C,ha,nte,ursc ,gebraoht. Das
neruo Sohuljah,r braphter errst eine Enrttänrschmng, denn zahlrciohe Arus-
fdne kündiefen sic,h durch Stirnrnbruc,h an. Ea sc,hierde,n aus;

l. Stimrno
Heinz
Heina
Hans-Jürgeo
Werner

(

Kads
Rausch
Hütten
I{anß

Kerreo
Kaivers
F,ischer
Boog
Pelzer

Peter
Werner
Werner
Nor ert
Jöng

20
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Folgende, Scihüüer wurd,en aufgenommen:

L. Stimme
Dodem Erwin
Gcnsterblum Norberr
Serexhe Henri
Vandcrheyden Bcrnard
Thissen G"rt
Paquet Wiifried

2. Süimme
Günther
Erwin

Der Zuwachs in d,iesern Schiuüj'ahr verrnochte die vore,rst geriss€,nen
Lücke'n niicrht zur sohl,iessen, so, dass für die Weihnac,htsvo;rbere'itung
auf erine' bereits bekannte Mersse zurückgegriffe,n wurde, deren Ein-
stud'ierung keine, grosse,n Schwierigke'iten bereirtete.
am 8. Deze,mber 1955 sang d,er Knabenchor d'ie, Me,sse der Unbe-

fleckten, Empfängnis von Willy Mom,mer.
am 25. Dezember 1955 rsan'gen unsere, beiden Solisten H.J. Nütten-

H. J:.ru:':llsin um 4 Uhr im Ktloster G'arn,stock die unterma,len-
de,n Weihn,achtslied'er der We,ihnac,htsmersse von Wasmer.
Um 9.15 Uihlsang der Chor die Me,s,se l'on W. IVlo,mrne,r in' der
Klos'terkirche.
L-Im,9.;5 Uir san;:,n d::, Solisrten wiederum die Untermaü,ung der
Wa,srrner-Mersse, in St. Niko,laus.

Das zweite Tertial brachte eine' Fü{,le ne,uer Arbeit 'und, schöner
Fläne,. Zu Beginn ders ne'uen Jahres erhie,lt die Chode,i'tung e,i'ner Ein-
ladung der Inrtern. Fe'dera'tion für den im J,uli in PARIS s'tattfinde'n-
den i'nte,r:n. Kongress der Ptrer,i Ca,n'tores. Mit dern Einverständnis
des Herrn Direrktors wurde' dieee, Einladung an.genrommen. Nur stell,te
sioh die doppeil'te, Aufgabe: Pre,isverteilung und Vorbereritung der
beirn Kongress ge,for'derten methrst. Werke. Proben wurrden e,ingelegt
unrd bald ersctlienenr folgende MotettenL auf dern Pro,gram'rn des
Ctlores:

Hatrlel'lrja a,us rJudas Makkabäus<, G.F. Händel
Sc'hlussohoral arus ) Johanlnespassion(, J.S. Baotr,

O sacruinr oon,viviutrn, L. Per,osi

Alve, Verurn, W.A. M,ozart

O Jesu Christe', Van Berchern

fli,nzu kam nun die Binstud,ierung der srohwierige'n Oper

Der  APOTHEKER von J .  HAYDN

arnr 1. Juli 1596 A,u,fführung den Oper >Der APOTIIEKER< vo,n

J. Haydn irn Rdh,men der Predsve.rteil,ung ders Cotrtlöge Patronnd.

Rtoiltlenve,rteilung:

Sempronio: Klaus Knott
Gr,iltletta: Helmutth Mem'icken
Vol,pino: Herinz Jeru,sailern
Me,ngon'e: HansJürgen Nütten

Dericum
Delanuit

(



-

C

Die Tänze waren drurch P,rof. K. Ortmann einstud,iert. Das Bühnern-
bild ha,tte wie irn Vorjahr Andrd B'lank entworfen runrd arusge'füihrt,
wä,hrend, Prof. Ke'i{ eine, glänzernrde R,egie führte.
Au,ch d'iese, Auffütr1Lr,ng w,u1de, zu einern be,ge,isternden Erfolg. Trotz
der Schwierigkeit der Pa'rtitur hat'te alle's vorb,ildl'ich gegangen. Es
war niaht m:irr e,in Spie,l von Kinrd,errn, es war im wahrsten Sinne des
Wor'tes rGro'sse Op:r<.
Die m'u,sikalische Be,gleitung ha,tte'n über,nommen:

Klar:,s Niesm,n, Geige
Josef Königa': Bratsche
F. DtuPuis: Celtro

Zu Beginn der Pre'isverteilung hatte der grosse gem. Ohor foilgende
Werke gesun,gen:

Ave Ver'urn, W.A. Moaart
O Sacrurn, L. Perosi
S,ohrl'ursschoral, J.S. Bacrlt

Dio grosse, Atufgabe war erfülüü, nmn 'stand dlie Frenrrde,, die, Ent-
spannunrg bevo,r. Seit Wochen, ja Monatern hratten unsere' J'unge,ns
nur das eine, Ttlema gekannrt:

?.drio
End{,ioh, am, Mittrpooh, derm 4. J,uili 1956 watr €Ls so weit. Urn 7 Uhr
fand in der Kapelle des Collöge Pafronnd die Abschiedsrnesse srtaüt.
De,r Chor sanrg erin'ige Mlrt€'tten und ,nah'm nach der kleine'n litrurgi-
sche,n Fe,i'er das Frührstück gerne,insa,rn ein. Da,nn aber hieas es Ab-
sch,ierd nehrngn.
U,m 8 Uhr setzrte der An:rto;bir.rs sich in Bewegung, die Fahrt b,egann.
D,urch die Arde,nnen bergleitete ru,ns stratrile,ndes Som,merwe(rter. Urn
diie Mitta,gnzeit w,u1de in tsroujlüon di,e erste Fause, gemacht. Ba,l'd
aber f,uhren wir auf Frankreic,hsr S'trassern. Ssdan ,und' Rerims. Eine
kurze, Erholungspause und weiter in Richtung Paris. U'm 19 U'hr
trafen wir arnr Nordlbah,nrhof ein, und wtur'de,n d'ort vonr unseren klei-
nenr Freunden5 ds11 >rPetits Chanteurs de la Renaissance( etrwartet.
Die Unte,rrbrinrgmng in dde' Q'uartie,re e,rfoilgte reibmngslos, nl'le; waten
müds von der lanrge'n Fb.hrt undr froh,nrunmehr aiursru'hen, zui könne'n.
D,ie nun fdlgendenr Ta'ge, stand,ern ganz im ZerichEn de,r Sängerf,rerund'
sehaft unrd d'er Kongner6sveranstalfungen. Prorbe'n'un'd, Arurffürh.lru,ngen
wechse,lrten in regetrmäss,igern Rhyttrnus, rumdldoch blieb auch n'osh
gen'ige,nd1 Ze'it das herrlic,he' Schloes von Ver:eill'es zu besrichtigen.
D,io Htiüre,punktE ,urd trnverge,ssliotre,n Gla,nzbilder d'ieser scb"öne,n
Tage bi'lde,ten zweifullos die
arrn Samstag, dem 7. JuIl 1956 vron allen Sängerkna'ben (6.000) be.

'suchte Kornrnnmionrnesse in Nci,fre'Dame. M,it inni'ger Anteil-
nia,hrne an d,er O'pfeurfuier standen diie vielen Ta'usend Sänger-
knabsn irn Mittefrsohiflf der Kathedrale, urnd sangern i,n kindt'ichen
Begei,steru,ng die schönrsten Mrote,tten den R,epertorires.
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nenen Eltern, e'in letztes Lied (Sc,hlusschcra.l) und die, Fahr,t 1956
der lereangenheit an.

am Sonmtag, dem 8. Juli 1956 das feie.diche Pontifikalarnt im Ve,l'
d'Hiv'. Eine vieürtausendlköpfige M,ensche'nrnenger fü,llte das weite
Rund qJnd al,le die' die,se,s Ere,ignis miterlebten, werden ihr Le,be.n
la.ng d,aran zur,ückdenken.

am Montago dern 9. Juli 1956 das grosse Abschlusskonzert der 6.000
im Verl' d,'Hiv' zu, dern der Präsiderrt der franz. Republik COTY
ei"schien,en war.

Al,lzu schn,erl'l war:r ii: T:5e vergangen und so schug am, Dienstag,
Cemr ll. Jurli 1956 die Absohiedss,tu,nde.
Ein letztes Mal v'ersamrne,lten sich unse,re Juri,genrs an der Place de' la
Bastil,le, wo ,sich argela,ng der Ausgangsp'u,nkt r.lnserer U,nternehm,un-
gen b'erfunde'n rhatte. In den frühen Morgenstunde'n ,begann die
HEimfahrt übe'r Epernay. Dort wrurde'n drie' Champargne,rke,ller,eie'n
Merc,ier bersichtigt und einige, Kos,tploben versucht. Zum D,ank für
d,ie, ,\urfmerksa'mkei,t der dortigen Dire,ktion sangen wir z.rve,ri uns€rer
sohönsten Lied,er.
U,erbe,r Bc'u'il,lcn erre'iohte,n wir die Ardenne'n ,und gegen 9 Uhr abends
tra{e,n wir ,in Eup;n ein. Frerudi'ge, Be,grüssung der zahlreric,h erschie'

(

Unsere Sönger im Schlosspqrk von Versailles

An diener Stdlile sei 
"* 

.,tg"t#Xl GastEeb€,m in Fra,nkreichs
Ha'uptstadt, unrs€ren liebea Frzunden, den >fedß Chanteurs de ta
Remaissa,nroe< undi i;hrerrr Dir,igente'n Jean Pagot herzlishst ged,ankt.
Folgendo Säingpr nrahmern arn liomgress.dEr P,ueri Cantores in paris
tsil:
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Jerusalem
Nütten
Havenith
Bodem
CIoot
Wintgens
Dietsche
Mennicken
Thissen
Quodbach
Vanderheyden
Cronenberg

Reul
Hackens
Mertcns
Schunck

P A R I S

Stimme
Heinz
Hans-Jürgen
Di€'ter
Erwin
Gerald
Edgard
Walter
Hcümuth
Ger t
Armand
Bernard
AnCrc

2. Stirnme
Reu
Thielen
Schunck
Noöl
Pitz
Stel la
Renardy
Bauer
Scheiff

Dieter
Ernst
Karl-Heinz
Karl
Manfred
IJans
Herbert
Jean
Alfred

Fischer
Deneff  e
Hütten

9oo zweite )ahrzehnt deo Ynabenchoro

Am, l. Septernber 1956 begann de,r Unterricht gernein,sam in all.sn
Abteilurngen der Schule. Zahlreich waren die Z:ugänge, e,ine ermu-
tigemdo Tatsache, die' 'd'em gesamten Oho,r Ansporn und Antrieb ga,b.
Unsere kleine,n, Parisfahrer ware,n mit unbersc'hreib'1iche,m Eife,r bei
der Sache so dass der Dirigenrt eine' besonders sshwie;rige Ne,u,einstt.l-
dierung wagen konnte. Die Warhil fie,l a,uf

MOZART'S he,rrliche Messe i'n C-Dur
für So,li, ge,m. Ohor, Streicher und Orge,l.

Viermal wijche,ntlich wurde geprobt, die Sol'isten opfenten ihre freie'n
Samstagnachmittage, ai l les l ief gänze'nd, e, ine nie gekannte En:r: ie
kennzeichnete runserer klerinen Sänger.

Vom alten Repertoire wurden überno,mmen:
Ave Velurn. W.A. Mozart
Halleluja, G.F. Händel
Schlusrhoral,  J.S. Bach
O Sacru'rn, L. Perosi

d : z:r i<a -re':-r weitere Ne,uei'n,studierunge,n
O Je,su Ohriste, Van Berchem
Sellig ,sind die Verfo,lgung le'iden

aus rEvanrgelimann<, Kienzl
Ka,is:r lvalzer, J. S'trauss

Dde,se be,iden letzten Werke werden jedoch erst be{i der Pre'isverte,i'
lung 1957 zur Aufführung g€{ange.n.
Ferner Volksliederb,earbeitungen für vierst. g€'m. Chor von, W. Mom-
rner und die neue Spietroper

J O L I  G I L L E S

vo'n Willy Momrner, de'ren .Aufführung ebenfa'lls für d'ie Preis"'rn-
teilrung vorgesehen is't. Neurbearbe,itet wird ebe'nfall,s

M O  Z A R T '  S , B A S T I E N ' u n d  B A S T I E N N E (
am 11. November 1956 sang de,r Knabenc'hor mit dern Kgl. M.G.V.

Marienchor bei der He,ldenigedenkfe,ier auf dem Eh,ren,friedhof:
O Jesu Chrirste, Van Benahem
Sohrlusschonal, J.S. Bach

am 15. November 1956 übernahm d,en Chor die musika,lische Aus-
ge$ta,ltung ders Te D'enlrn inr de,r St. Nik'olaus-Pfarrkirc,he trrndi sang

O Sacrurn, L. Perosi
Sa,nctus, W.A. Mozart

Diesen bside,n Nartionalfeiern war ein erschütternd€s Ereignis vor-
ausge,ga,n'gen, denn
am Montag; dern 1. Oktober 1956 trugen wi,r 'unser ehernaliges Mit-

glied, den Hochw. Itrerrn Gtinther Zim,rnerm,ann ziur Grabe. In der
Totenrnesse ßang derr Ohor:

O J,esu Oh,riste,. Van Bercherrr
O Sacrurn, L. Perosi

Am offenen Gra,be nah,menr wir Abschied von unsere,rn lieben
Günther mit Bach s ergreifendern Schlusschoral.

August
Toni
Waltcr
Manfred

A[s Bergle,ite'r narLm:en an, der Fa,hrt
Hocrhw. Herr Direktor Thierron
Proferssor J. L6ona,rd Etienne
Professor J. Kell
und der D'irigent Prof. W. Momrmer

1956 ! Höhepunk dte's nunmehr verkl'un,ge'nen e1ste'n
Jaihrzehnts run,serer Chorver,e,i,n,igungl Zetrn Jalrre, frucht-
barer Arbe,it waren velrgangen und es künd'igte sicrh bald
derArusbLick auf e,ine nerue Zeit ,an, d,ie so rnöchtern wir
alle es wünscrhen erbenso harmonisoh u,nd erfoilgre'ish sei
wie jene schöne Zntt, dte nun d,3,r Ve,rgan,genheit angehör,t.

Marz 1957 W. M.

Heimkehr  aus  Pqr is
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arn 8. Dezember 1956 Erstanrffü,hrL-rng der Mozart C-Drur-MessE in
de,r Aula dEr Schir:rle, beim feierlichen Hocha,rnt zu Ehrern der
U,nrbe'fleckten Bmpfängnris. Als Einla,ge wu,rde O Jesu Ch,risie
von Va,n B'erche'm gesungen.

am Sonm{ag, dern 23. Dezernber 1956 abends 7 U,hr fand die Be-
schen'ung des Knab'e,ncho,rs irn R,erfektor,ium der Schule statt.
Die,se wurde, durc,h grosszügige Spe'n'den ,e'rmög1,icrh,t sowie d,ank
der lie'be,nswürdrigen Hilfe' der Schwester Cae.silia, drie für die
Ausschrnück'ung des Raurnes u,nrd für die reichlich gefüllte,n
Teüle'r So,rge gertragsn hatrte,. D,er Besc,herung war ein,e kurze
Adve,nCsandach't in der Kapeil'le voiaufgegangcn.
Hier 'sarng de'r Chor mehrere Motett€n während unser H,ochw.
Herr Direktor eine ,sinnvo{le Anrsprache an die klein,e,nr Sänger
hri'e'l,t. Am Altar Pro,f. Wi,lüy B,rüll, den sei,t Wiederb,egrinn im
Septemrber d,ie Au,fgaibe eines Präses im Knabenchor erfüllt, und
aiusserde'm arls Leriter der Schola mit de,r Einstudierung des grego-
rianisohen Ge'sangB,s beauftragrt ist.

am Drie,ns{ag, dem 25. Dezembe.r 1956 ,um 4 Uhr Aufführung der
Mozart C-Dur-Messc in der I(irche im Kloster Garnsto,ck. Ddese
Anrffütlrung wurde rnit derrn Kgl. M.G.V. Marienchor ver-
wLirklicht.
Drie inrstrrurrnentale Begleitung üb,ern,ahmen:

Klaus Niessen, 1. Ge,ige
Frans D,erva,ux, 2. G,eigo
Jose,f Königs, Bramphe.

A1s E,in{age,n wurden ge$u,n'gen:
O Jersu Christe, Van Berche,m (Adve,n'tsfeie,r)
Transeamrus, J. Sohnabel (So1,ist: Herinz JeriusalEm)
W,iege'nli,ed, M. Reger (Sol,ist: H.J. Nütten)
Krippenlied, Reimann/Mornrnerr

(Soli,st: Heinz Jerrusale,m)
Urn 9.15 Uhr Wiederhol,ung der Moaart-Messe in. der Kl,oater-
kirche,.

am Monrtag, ilem 26. I)ezemben 1956 ooshmalige' Wiederho,lung der
Moaart-Messe beimr feierlichen Hocharnt u,rn 9.15 Uhr in, der
Klosterkirche.

arm Sonm'tag, dern 13. Jannrar 1957 wirkt der Knabenc,hon berirn
We'lhnaohtsfest des IQ[. M.,G.V. Mariensh,or rni't urrd Eitxgf:

O Jearu Chr,is,te', Van B,erchem
Transeam,us, J. Sohnrabel

. ,\gnus D,ei aurs der C.drur-Mersse, W.A. Mozart
W,iergenlied, M. Rreger
KripPernÜied, Reirnann/M'ormmer

am Sonn ag, dern 27. Janruar 1957 h,ilft der Knrarbenchor die Weitr-
naphtsschn'ussandactlt,irn K-lo,ste.r G,arnstock rnitgerstailten. Ams-
zürge 'aus dor Mroaa,rt-,Mersse ,undt einige Motertte,n werden ge-
rnEinsarn mit dem K,gü. M.G.V. Mar.ienohor zu Gerhiir ge,braotrf.
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am So,nntag; ilern 3. Fe ruar 1957 nimrnt der Knabencho'r an der

feiied. Fahne,n,we'ihe der,rEh,em,aligen Sohütler u,nd Professorena
in der Ka,peille der Scrhiule te,i,l unrd singt vensohiedene' merhrst.
MoteLtte,n.

am Mittwoch, dern 5. März 1957 ,singen zahlredche Sänger d,ers
Chores bed der ,Schlusskomplet des vierzigst'ündigen Ge;be es in
dier Kflosterkirche.

am Sonnta& demr 17. l:ü!.iirz, 1957 Feot der El'tern urnd Schi.i'ler u'mserer
Sch'u,le,. Im grorssen Studienrsaal le,i,te't der Knabenchor diie Feier
rnit erinernr Ko,nzentte'irl" ein uindr singt:

Kyrie-SanctutsAgn'us Dei aus der Mozarit,Messe

O Jesu Chr,iste, Van Berche'm
Schl'usschoral, J.S. Baoh
Es sarss ein schneewe,iss Vögdle'in
Horcrh was komrrnt von draussen nein
Mü'de bin, ,ioh, W. Mom,men (Bear'b.)

9e, Ynobenchor deo €oltöge Qata.onne Q.upen

opricht den zahlreichen lreunden und Qönn.rn,
deren liebevolle $penden die Jlerauogobe dieaer

{eobchri}t und die e4nochallung uon 50 welooen

Atb"" ermöglichten, öeinen herzlichen 9onh ouo.
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€.hororbeit im fahre 1957

Seit Ja,hren s'te,hen zwe'i Aufgabe,n im Mitte,lpunkt des Arbei{spro-
gramms un6e.res Knrabe,nchors: e,inmal drie Pflege der rMusica Sacra<
und auf der an'deren Se,ite das Studium gu,te,r Chorwe,rke der profa-
nen Krunstmusik. Zu Beginn eines ne'uen Sclrru:ljah'rs ergibt sich g,leich
die Foi.derun'g nach e'in'er ne'uen Me'sse. D'iese wird traditionsge'mäss
am Fes,t der Unbefileckten Empfängn,i,s (8. D,eze:ntber) z,urn ersten
Male in der Sch'ulkap'elle a,ufgefü,hrt, bi{det aber zugleich das Reper-
toire für Weihnachten iund Ostern. Im zweiten Tert ial stei l l t  sich
als e'rste Aufgabe für den Chor die Volbereitung der feierl,iche,n
Prsisverte,ilung. Seit Jahren schon widme't der Chor seine Arufm,erk-
sramkei't der Widergabe von Singspielen und Clpern.
Dre,se gr ' .rndverschiedcnen Aufgabengebiete erfordern ein,e ge,naue
Ei'ntc' i lung de,r Arbe' i tsrveise. D,ie, Untertei lung des Chore,s in Diskant-
un'd Ba,sstimme,n mac,ht ein g:etrenntes Proben erforderlich. So haben
d,ie l .und IL Stimme ihre festgelegte Probeze' i t  wäihrenC die Tenor-
und Basstimmen gerne' insam a beiten.

So,l l  cin neue's Werk in das Programm übernommen werden, so wi,rd
dasselbe natüd'ich ers,t in den E,inzelstimm,e,n geprobt. Von e,in,em
Einpauken der S,timmen karr,n keine Rede sein, da diese veralterrte
Form de'r Chorprobern u.nbe'dingt zu srtarr€r 'und a'l{zu routinemäss,iger
Widergabe fü,hren muss. Ein Werk mitt lerer Schwier' igkeit  muss
praktisch in eüner einzigen Probc , im l tohbau stehenr. S,ind die
Einzetlstim,men in der Intona,tion s,icher, so wird der gesarnte Ohor
zusammengerufen. Ilier kann der Dirige,nt iniun gen,au fers'tstellen
wetlc,he Mänge zu beseitigen s'ind. De,r Knabe,nctror s,tudiert also
praktisch m,it der Harmonie, nich,t etwa mi,t der Melod,ie.
Unsere Sängerknaben proben in ihrer Fre,izeit. trh'r Beitritt zu n Chor
kann nur dann als €ndg,ültig bertrachtert werden, wenn d,er kleine Sän-
ger regei'mäss,ig zu den P,roben ersc,heint, denn n,ur dann istr ein
ge',,,'issenhaftes und fruc,h'tbares Arbeiten möglich.

Strenge Diszip,lin und; St'ra,fen im üb,lichen Sch,ulsinn kenn,t ma,n im
Knabenchor nicht. Diese Tatsache ist umso erf'reruüicher als s,ie. zu-
gle'ich den B'eweis dafür liefert, dass unsere Sänger aus Inüeresse,
a,urs Freude am G'e,sang zu den Proben ko'mme.n.

So herrscht cienn ein waihrlich gesunder G'erist in unrserem C-fior u,nrd
ebe,n hier liegt 'die' Begründung für die 'schönen und e'rmutigende,n
Erfolge, die unsere ju,ngen' Sänger in de'n lertzi:n Jahren erzielte,n.
Möge driese 'son.nige, aufgeschlosse'ne Atmosphäre unserem Chor
erhalten bleiben! Dra,s se,i der Wunsch ders DiriEenten zurn nunmeihr
abgeschlossenen ersten Jahrzehnt.
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Prof. Willy MOMMER


